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„EinSichten in die Tierhaltung“ mit neuer Koordinatorin 

Beständige Weiterentwicklung bei der i.m.a-Transparenz-Initiative 
 
(Berlin, 22. Mai 2023) Im i.m.a-Team organisiert jetzt Thale Meyer die Transparenz-Initiative 
„EinSichten in die Tierhaltung“, bei der Betriebe ihre Ställe für interessierte Verbraucher öffnen. 
Die Praktikerin kommt von einem landwirtschaftlichen Betrieb in Niedersachsen, auf dem neben 
Milchvieh auch Schweine gehalten werden. Zudem ist die Biologin als Bauernhofpädagogin in der 
i.m.a-Bildungsarbeit aktiv und betreut das beim gemeinnützigen Verein angesiedelte „Forum 
Lernort Bauernhof“. 
 
„Wir stehen in diesem Jahr vor einer Konsolidierung der Transparenz-Initiative“, beschreibt Thale 
Meyer eine ihrer wichtigsten Aufgaben. „In einigen Regionen haben wir eine hohe Bereitschaft der 
Tierhalter, Verbrauchern „EinSichten in die Tierhaltung“ zu bieten, indem Ställe geöffnet werden, 
Stallfenster oder Internetkameras eingebaut oder Besichtigungen angeboten und andere Formen 
der Kommunikation genutzt werden. Jetzt geht es darum, auch in anderen Regionen zu wachsen; 
möglichst auch in stadtnahen Gebieten.“ 
 
Thale Meyer kennt die Vorteile, einen Bauernhof nahe einer Stadt zu bewirtschaften. Mit ihrem 
Mann betreibt sie Landwirtschaft vor den Toren von Oldenburg, wo sie auch „EinSichten in die 
Tierhaltung“ bieten. „Die Menschen können mit dem Linienbus direkt bis zu unserem Hof fahren, 
um sich anzusehen, wie hier transparente Tierhaltung funktioniert.“ Diese Möglichkeit nutzen vor 
allem Kita-Gruppen und Schulklassen. „Die Erreichbarkeit eines Bauernhofes ist oft die größte 
Herausforderung, wenn Tierhalter Einblicke in ihre Tierhaltung bieten wollen“, weiß Thale Meyer. 
 
Neben der Gewinnung weiterer Teilnehmer möchte die i.m.a-Projektkoordinatorin die bereits 
aktiven Tierhalter noch besser miteinander vernetzen. „Erfahrungsaustausch ist wichtig“, sagt Thale 
Meyer und meint damit nicht nur die Erfahrungen beim Verbraucherdialog, sondern auch in der 
Bildungsarbeit auf dem „Lernort Bauernhof“. „Die beiden Projekte haben viele Schnittstellen und 
können voneinander profitieren.“ 
 
„EinSichten in die Tierhaltung“ bietet den teilnehmenden Betrieben eine Vielfalt an Unterstützung. 
Mit Fördermitteln der Landwirtschaftlichen Rentenbank werden auch bauliche Maßnahmen auf 
den Höfen finanziert. Diese reichen vom Einbau von Stallfenstern über die Installation von 
Videokameras bis zu Podesten, die gerade Kindern einen besseren Über- und Einblick bieten. 
Zudem stellt der i.m.a e.V. den Landwirten Schutzanzüge für Besucher bei Stallbesichtigungen zur 
Verfügung, es gibt auf die Tierhaltungsformen angepasste Info-Flyer und durch die Vernetzung mit 
dem „Lernort Bauernhof“ können Lehrkräften Materialien für Expeditionen mit den Schulklassen 
auf die Betriebe der Tierhalter angeboten werden.  
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


